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Vortrag bei den Heimatforschern 
 

Das Sandizeller Adelsgeschlecht in der Neuzeit: 
Die weitere Entwicklung von Schloss und Familie 

 
Lampertshofen (npi) Im zweiten Teil der Geschichte von Schloss und 
Adelsgeschlecht von und zu Sandizell erzählt der pensionierte Pathologe und 
Mumien- und Geschichtsforscher Andreas Nerlich aus München am kommenden 
Freitag, 7. November, im Rahmen des bevorstehenden Stammtischs der Familien- 
und Heimatforscher Schrobenhausener Land diesmal nicht von Mumien und 
Skeletten, sondern von einer weithin selten wahrgenommenen adeligen 
Familiengeschichte aus dem Schrobenhausener Land. 
Mit Freiherr Maximilian Emanuel erreichte das Geschlecht der Sandizeller einen 
weiteren Höhepunkt in seiner Verbindung zum Wittelsbacher Herrscherhaus – und 
das Sandizeller Schloss ab 1749 eine bauliche Neugestaltung im Rokoko-Stil, die 
bis heute Bestand hat. Dies trifft auch auf die unmittelbar angrenzende Dorfkirche 
zu, die unter dem bedeutenden Maler und Architekt Cosmas Damian Asam ebenso 
baulich neugestaltet wurde. 
Sein Enkel Graf Kajetan als auch sein Ur-Enkel Graf Karl Theodor hatten 
bedeutende Positionen am Hof bzw. in der Politik inne. Sie waren in der Lage, das 
Schloss und den Besitz auch durch schwierige Zeiten hindurch zu bewahren. Mit 
Graf Carl Max, auch bekannt als dem „Renngrafen“, erlitt die Familie auch durch die 
Folgen der Weltkriege jedoch erhebliche wirtschaftliche Einbußen. 
Dennoch existiert die Familie der Grafen von und zu Sandizell noch als eine der 
wenigen verbliebenen „blühenden“ bayerischen Alt-Adelsfamilien, die weiterhin 
lebendig ist. In seinem Vortrag will Nerlich das wechselvolle Schicksal dieses 
Adelsgeschlechts chronologisch darstellen und dem Publikum so einen 
einzigartigen Einblick in das faszinierende Leben des Adels im Zentrum Bayerns der 
vergangenen Jahrhunderte bieten. 
Alle Interessenten sind zu dem Vortrag, der um 19.30 Uhr im Gasthaus Felbermaier 
in Lampertshofen beginnt, herzlich eingeladen. Das Forschertreffen selbst öffnet 
seine Pforten für jedermann bereits um 18 Uhr. Wie bisher gibt es die Möglichkeit, 
mitgebrachte Sterbebilder einscannen zu lassen. Bei Bedarf können zu scannende 
Sterbebilder auch bei Organisatorin Anna Probst abgegeben und zeitnah wieder 
abgeholt werden, Anfragen sind unter Telefon (08252) 60 43 möglich. Sterbebilder 
werden aus ganz Bayern gesammelt – egal, wie alt oder wie neu. 
Der nächste Stammtisch mit einem Vortrag von Georg Johann Felber mit dem Titel 
„Wie beginne ich mit der Ahnenforschung“ folgt im neuen Jahr am Freitag, 9. Januar. 
Weitere Informationen zum Stammtisch und hilfreiche Links sind im Internet unter 
www.ahnenforscher-schrobenhausener-land.de und www.blf-online.de zu finden. 
 
Norbert Pichler, Pobenhausen, MA-Nr. 7561 (npi) 
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Der Torturm am Wasserschloss Sandizell diente früher als Zufahrt zum Schloss und 
wurde 1763 errichtet. Er ist Teil der barocken Schlossanlage, die nach der Zerstörung 
im Dreißigjährigen Krieg zwischen 1749 und 1755 nach den Plänen von Johann 
Puchtler wieder aufgebaut wurde. 
 

Foto: Archiv Andreas Nerlich 

 

 
 
 
 
 
 


